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Nr. Zeit, Raum Referent*in, Firma, Titel, Abstract 
1 09:30-10:00 Uhr 

Vortragsraum 1 
 

Malte Sadetzky, Veolia Water Technologies Deutschland GmbH - 
ELGA Labwater 
Reinstwasser im Labor - Technologien, Lösungen & 
Anwendungsbeispiele 
 
Wasser ist DIE zentrale Ressource im Labor, denn die Wasserqualität ist... 
* Voraussetzung für Wirtschaftlichkeit 
* entscheidend für Präzision aller analytischen Methoden 
* auf unterschiedliche Weise sicherstellbar 
* eine wesentliche Ursache falscher Ergebnisse - so gehen rund 70% der 
Performance-Probleme in 
   der HPLC auf eine ungenügende Wasser-Qualität zurück. 
Der Vortrag zeigt auf, welche Verunreinigungen in Ihrem Laborwasser auftreten 
können und welche Auswirkungen das haben kann. Sie erfahren, wie 
Wasserqualität gemessen wird, welche internationalen Standards für 
Laborwasser gelten und welche Reinheit Sie für Ihre spezifischen Anwendungen 
tatsächlich benötigen. Die Verfahren zur Wasseraufbereitung und ihre 
Einsatzgebiete werden anhand von Anwendungsbeispielen vorgestellt. Wir gehen 
darauf ein, wie Sie eine wirtschaftliche und zuverlässige Lösung für Ihre 
Laborwasseraufbereitung finden können. 
Interessierte erhalten in diesem Vortrag einen Überblick über die aktuellsten 
Entwicklungen auf dem Feld der Laborwasseraufbereitung für die Bereiche 
Lifescience, Pharma, Biotechnologie, Umwelt, Industrie, klinische Diagnostik etc. 

2 09:30-10:00 Uhr 
Vortragsraum 2 
 

KNAUER Wissenschaftliche Geräte GmbH 
Troubleshooting in der HPLC 
 
HPLC Begeisterte erhalten in diesem Vortrag praktische Tipps für die 
Anwendung und Optimierung ihrer Probenanalytik. So fällt es ganz leicht, die 
Anlagen im Laboralltag zu bedienen. 

3 09:30-10:00 Uhr 
Vortragsraum 3 
 

Andreas Kerner, PerkinElmer GmbH  
Hochpräzise PFAS-Analytik in Trinkwasser: Wie LC-MS/MS mit 
Direktinjektion die neue EU-Richtlinie erfüllt 
 
In diesem Vortrag konzentrieren wir uns auf die Analyse von per- und 
polyfluorierten Alkylsubstanzen (PFAS), die in alltäglichen 
Gebrauchsgegenständen wie Lebensmittelverpackungen und Arbeitskleidung zu 
finden sind. Angesichts ihrer hohen Persistenz, Bioakkumulation und Toxizität hat 
die EU-Richtlinie (EU2020/2184) eine genaue PFAS-Analytik im Trinkwasser 
gefordert. Im Hinblick auf die bevorstehende neue Trinkwasserverordnung in 
Deutschland ist dies besonders relevant. Wir präsentieren einen 
Applikationsbericht, der mit dem QSight 420, einem LC-MS/MS-
Massenspektrometersystem mit Direktinjektion, erstellt wurde und die 
Anforderungen erfüllt. Darüber hinaus teilen wir praktische Tipps und Tricks für 
die PFAS-Analytik. Dieser Vortrag ist eine wertvolle Informationsquelle für 
Analytiker*innen, die sich mit den Herausforderungen der PFAS-Analyse 
konfrontiert sehen. 
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4 09:30-10:00 Uhr 
Vortragsraum 4 

 

Ingo Debus, Bimos – eine Marke der Interstuhl Büromöbel GmbH & 
Co. KG 
Ergonomie beim Stehen und Sitzen im Labor - die richtige Labor Stehhilfe 
/ der richtige Laborstuhl für jede Anforderung 
Worauf muss bei der Auswahl des richtigen Laborstuhls geachtet werden? 
Welche Oberflächen gibt es und welche Eigenschaften haben sie? 
Bedeutung der Ergonomie beim Sitzen 
Für unterschiedliche Aufgaben im Labor den passenden Stuhl finden 
Wann ist eine Stehhilfe sinnvoll und kein Stuhl? 

5 10:10-10:40 Uhr 
Vortragsraum 1 
 

Dipl.-Ing. Volker Rubarth, Rubarth Apparate GmbH 
Vom Samen zur Pflanze 
 
Der Vortrag erläutert welche Umwelt-Parameter für die kontrollierte Aufzucht von 
Versuchspflanzen maßgebend sind. Beginnend mit der Auswahl der richtigen 
Größe und der Festlegung der max. Wachstumshöhe fällt auch schon die 
Vorentscheidung, ob die Versuchspflanzen aus Platzspargründen auch in 
mehreren Ebenen übereinander kultiviert werden können. Bei größeren 
Anzuchtmengen muss hier schon über eine begehbare Phyto-Kammer 
nachgedacht werden.Es werden die verschiedenen Stadien der Pflanzenanzucht 
mit Ihren Besonderheiten beschrieben. Beginnend mit der Keimung des 
Saatgutes  über die in-vitro Vermehrung  bis hin zu ausgewachsenen Pflanzen  
gibt es eine Vielzahl von Tipps und Tricks zur Nutzung des 
Optimierungspotentials. 
Insbesondere wird auf die diversen Möglichkeiten der Anordnung der 
Beleuchtung sowie verschiedene Arten der Beleuchtung mit Nennung der 
jeweiligen Vor- und Nachteile eingegangen, um die Auswahl entsprechend der 
eigenen Versuchstellung zu erleichtern. Der spektralen Verteilung der 
Beleuchtung kommt für die Photosynthese eine besondere Bedeutung zu. 
Auch die Auswirkung der Richtung und Stärke der Luftströmung, verschiedene 
Arten der Feuchtesteuerung sowie Versuche mit beschleunigtem Wachstum 
unter Erhöhung der CO2-Konzentration werden dargestellt. 

6 10:10-10:40 Uhr 
Vortragsraum 2 
 

Nicolai Sasse, CEM GmbH 
Neuigkeiten von der ANALYTICA in der Probenvorbereitung zur 
Elementanalytik und GC-/HPLC-Analytik 
 
Schneller Mikrowellen-Aufschluss in nur 5 Minuten im Blade 
Schnelle automatisierte Lösemittel-Extraktion in nur 10 Minuten im Edge 
Schneller Muffelofen für Glühverlust und Sulfataschegehalte im Phönix Black 
 Als schnelle Probenvorbereitung für die Elementanalytik mittels AAS, ICP-OES 
und ICP-MS hat sich der Mikrowellen-Aufschluss längst etabliert. Die aktuellen 
Neuentwicklungen vereinfachen die Arbeit noch mehr, verkürzen die Aufschluss- 
und Reinigungszeit deutlich und erweitern den Anwendungsbereich enorm. Für 
die chromatographischen Methoden (GC, HPLC) sowie für die gravimetrischen 
Bestimmungen werden Neuentwicklungen der schnellen Lösemittelextraktion 
vorgestellt, die den Zeitbedarf von vielen Stunden auf wenige Minuten verkürzen. 

7 10:10-10:40 Uhr 
Vortragsraum 3 
 

Mats Bohnsack, Shimadzu Deutschland GmbH 
Grundlagen und Trends der Molekül-Spektroskopie   
 
Von der Wareneingangskontrolle bis zur Forschung und Entwicklung: 
Spektroskopische Methoden sind aus der modernen Analytik nicht wegzudenken. 
Das heutige instrumentelle Repertoire geht dabei weit über das klassische 
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Photometer hinaus, um auch komplexe Fragestellungen zu beleuchten. So 
verwendet man Infrarotmikroskope, um die Herkunft von Mikroplastik zu 
erforschen oder charakterisiert optische Bauteile mit UV/Vis/NIR-Systemen, um 
sicherzustellen, dass diese den hohen technischen Ansprüchen genügen.  
In diesem Vortrag behandeln wir zunächst die Basics der FTIR- und UV/Vis-
Spektroskopie und erklären moderne spektroskopische Methoden anhand 
diverser Beispiele aus der Praxis. Unser Vortrag richtet sich an alle 
Spektroskopie-Interessierten unabhängig vom Kenntnisstand. 

8 10:10-10:40 Uhr 
Vortragsraum 4 
 

André Bachmann, Memmert GmbH + Co. KG 
Stabilitätstests in Memmert Klimaschränken - Peltier oder Kompressor-
Technologie? 
 
In diesem interessanten Vortrag erfahren Sie mehr zu Memmert-Klimaschränken 
mit Peltier- und Kompressortechnologie. Welcher der beiden Technologien ist für 
Ihre Anwendung geeignet? Welche Technologie ist energiesparender? Und 
welche Möglichkeiten der Individualisiserung von Klimaschränken gibt es bei 
Memmert? Freuen Sie sich auf diesen spannenden Vortrag rund um das Thema 
Klimaschränke 

9 10:50-11:20 Uhr 
Vortragsraum 1 
 

Dr. Peter Neurieder, EGNATON e.V. 
Die drei Dimensionen der Nachhaltigkeit im Labor 
Abstract folgt 

10 10:50-11:20 Uhr 
Vortragsraum 2 
 

 

Dr. Torsten Beyer, Analytik NEWS 
Online bewerben – aber richtig! 
 
Fast alle Arbeitgeber verlangen Bewerbungsunterlagen ausschließlich in 
elektronischer Form, entweder als formlose E-Mail mit Anlagen oder über 
spezielle, teilweise komplexe Formularsysteme.  
Das Verfassen von Online-Bewerbungen birgt zahlreiche Fehlermöglichkeiten 
und Stolpersteine, die über eine korrekte Rechtschreibung, ein individuelles 
Anschreiben und die richtigen Anlagen hinausgehen. Das sind unter anderem 
korrekte Datenformate, akzeptable Dateigrößen oder der richtige Aufbau einer 
Bewerbungs-Mail. 
Der Vortrag bietet wertvolle Praxistipps, um in der Masse der Bewerbungen 
positiv aufzufallen und die Hürde zum Vorstellungsgespräch zu überspringen. 
Außerdem werden Strategien zum Finden passender Stellenangebote im 
Laborumfeld und zur Selbstvermarktung in Sozialen Medien und Online-
Jobbörsen vorgestellt. Eine Übersicht über die wichtigsten Online-Stellenmärkte 
und Job-Suchmaschinen rundet den Vortrag ab. 

11 10:50-11:20 Uhr 
Vortragsraum 3 

 

Andreas Ehlke, BRAND GmbH 
Die Liquid Handling Station von BRAND - Auf kleinstem Raum pipettieren. 
Einfach automatisieren! 

12 10:50-11:20 Uhr 
Vortragsraum 4 

 

Friedhelm Weichert, a1-envirosciences GmbH 
Umgang mit Gefahrstoffen am Wägearbeitsplatz 
 
Bei vielen Tätigkeiten im Labor können pulverförmige Gefahrstoffe freigesetzt 
und über die Atemluft aufgenommen werden. Der sichere Umgang mit 
Gefahrstoffen hat deshalb eine große Bedeutung für alle beteiligten Personen. 
Bei der Planung geeigneter Schutzmaßnahmen müssen viele Aspekte 
berücksichtigt werden: Abstimmung des Containments auf die 
Laborapplikationen, starke Störströmungen im Labor, und Einstufungen der 
verwendeten Gefahrstoffe und Freisetzungsmengen.  
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Im Vortrag werden die besonders gefährlichen Laborapplikationen betrachtet. 
Unter Berücksichtigung der gesetzlichen Bestimmungen (GefStoffV & TRGS) 
werden die dafür geeigneten technischen Schutzmaßnahmen beschrieben und 
die optimale Abstimmung der Schutzmaßnahme auf die Laborapplikationen 
erarbeitet. Am Beispiel der Sicherheitswägekabine wird das Spannungsfeld 
zwischen den Anforderungen an Wäge-Performance und Arbeitssicherheit 
erörtert und die Einrichtung eines sicheren Arbeitsplatzes vorgestellt. 

13 11:30-12:00 Uhr 
Vortragsraum 1 
 

Holger Tamminga, Xylem Analytics Germany Sales GmbH & Co. KG  
Warum und wie die Titration genaue und nachprüfbare Ergebnisse liefert 
 
Der Vortrag beschreibt die Titration als eine genaue Methode zur 
Gehaltsbestimmung mit den einzelnen Schritten die zu einem genauen Ergebnis 
frhren und einer Nachprüfung standhalten. Die Titration ist eine Absolutmethode, 
die sich direkt auf eine chemische Reaktion zurückführen lässt. Als Methode zur 
Gehaltsbestimmung von Haupt- und Nebenkomponenten ist sie im Labor weit 
verbreitet und bis heute nicht wegzudenken. 
Mit einer Reihe von praktischen Hinweisen zur Arbeitsweise über eine Reihe von 
"Tricks" bis hin zu einem wohl dokumentierten Ergebnis erläutert der Vortrag die 
wichtigsten Elemente die zu einem genauen Ergebnis der Gehaltsbestimmung 
führen. Er gibt ein Gefühl für die wichtigsten Schritte, die einen besonderen 
Einfluss auf die Genauigkeit haben. Aber da oft nicht zählt, was im Labor 
erarbeitet wurde sondern nur, "was auf dem Papier steht", werden alle Schritte 
aufgeführt, die eine lückenlose Rückführbarkeit ermöglichen.  Der Schwerpunkt 
liegt auf den praktischen Gesichtspunkten, die Theorie wird nur da "angerissen", 
wo es für das Verständnis unerlässlich ist. 
Basierend auf den Grundlagen zeigt der Vortrag die richtige Arbeitsweise auf und 
gibt einfach umzusetzende Beispiel an, mit deren Hilfe ein Ergebnis glaubhaft 
dargestellt werden kann. 

14 11:30-12:00 Uhr 
Vortragsraum 2 
 

 

Jörg Patzsch, Thermo Fisher Scientific GmbH 
QC-Anwendungsbeispiele und Auswahlkriterien für die Infrarot-
Spektroskopie 
 
Die FTIR-Spektroskopie ist eine seit langem bekannte und bewährte Methode. 
Sie wird erfolgreich in vielen Bereichen der Qualitätskontrolle und 
Qualitätssicherung eingesetzt. Kontinuierliche Verbesserungen am Gerät und in 
der Software erlauben es diese Messmethode als analytisches Werkzeug 
äußerst komfortabel zu nutzen. 
In unserem Vortrag geben wir einen Überblick über die Vielfalt der Zubehöre, 
deren Besonderheiten und Einsatzmöglichkeiten, um Ihnen die Auswahl und 
Anwendung zu erleichtern. Ein besonderer Schwerpunkt ist dabei das Thema 
„Qualitätskontrolle“. 
An einigen Beispielen wird aufgezeigt, wie und wo sich FTIR für die 
Überwachung der Produktqualität einsetzen lässt. 
Überzeugen Sie sich an unserem Messestand selbst von der Flexibilität und der 
leichten Handhabung unserer Routine-FTIR-Spektrometer. Gern diskutieren wir 
Ihre individuellen Fragen zur Anwendung und Einsatz dieser Geräte. 

15 11:30-12:00 Uhr 
Vortragsraum 3 

 

Dr. Guido Pahl, BRAND GmbH 
Pipetten, Dosieren oder die Qualität von Verbrauchsmaterialien 
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Richtiges Pipettieren wird zunehmend wichtiger. Je kleiner das pipettierte 
Volumen, desto entscheidender ist die Genauigkeit. Unabhängig vom Volumen 
sind reproduzierbare Werte natürlich Voraussetzung für verlässliche Ergebnisse.  
Möglicherweise scheint richtiges Pipettieren banal, weil es Ihnen im Laboralltag 
täglich begegnet. Eine regelmäßig kalibrierte und funktionierende Pipette reichte 
Ihnen bisher als Basis dafür aus. Allerdings spielen beim Pipettieren mit 
Luftpolsterpipetten viele Einflussfaktoren eine wichtige Rolle. Teilweise ist im 
Arbeitsalltag überhaupt nicht bekannt, dass diese zu deutlichen 
Volumenabweichungen führen können.  
Der Vortrag beantwortet praxisrelevante Fragen, wie z.B.:     
Welche unterschiedlichen Pipettiertechniken gibt es und welche ist am 
sinnvollsten? 
Was gibt es bei der Handhabung und Haltung der Pipette zu beachten?  
Mit welchen Maßnahmen kann ich die Genauigkeit meiner Pipette erhalten? 

16 11:30-12:00 Uhr 
Vortragsraum 4 

 

Dr. Claudio Rolli, FLUICS 
Titel und Abstract folgen in Kürze 

17 12:10-12:40 Uhr 
Vortragsraum 1 
 
 

Georg Brandl, Xylem Analytics Germany Sales GmbH & Co. KG  
pH-Messen in Theorie und Praxis 
 
Zunächst wird der Begriff „pH“, die pH-Skala, sowie die Funktionsweise von pH-
Elektroden erklärt. Beim Messen sind verschiedene Einflüsse der Temperatur zu 
beachten, besonders wichtig dabei ist es zu wissen, was leistet die sogenannte 
„Temperaturkompensation“ und was nicht. Typische Messprobleme, z.B. durch 
Verschmutzungen werden erläutert und mögliche Problemlösungen 
vorgeschlagen. Hinweise zur Qualitätssicherung bei der pH-Messung werden 
gegeben, speziell in Hinsicht auf die verwendeten Pufferlösungen und die 
Kalibrierung/Justierung. 

18 12:10-12:40 Uhr 
Vortragsraum 2 
 

Philipp Neumann, SCHMIDT + HAENSCH GmbH & Co. 
Zerstörungsfreie Analytik mit optischen Methoden 
 
In vielen Laboren setzt man heute auf Analysemethoden wie HPLC, GC, ICP. Die 
Anschaffungskosten und der Aufwand für die Probenvorbereitung sind hierbei 
hoch und oft ist die Probe verloren. Seit über 100 Jahren werden Polarimeter und 
Refraktometer verwendet, doch scheint das Wissen über die Aussagekraft von 
optischer Drehung und Brechungsindex verlorengegangen zu sein. Der 
Brechungsindex ist ein einfacher Parameter, der Änderungen in einer Mischung 
direkt anzeigen kann. Jede Konzentrationsänderung einer Komponente ist somit 
erkennbar. Ändert sich in einem Gemisch eine Komponente, ist diese 
Abhängigkeit zum Brechungsindex eine direkte Steuergröße in Prozeß oder 
Qualitätskontrolle. Die Optische Drehung ist nur bei optisch aktiven Substanzen 
messbar, in reinem Lösungsmittel ist der Wert 0°. Wird eine optisch aktive 
Substanz gemessen (z.B. in der pharmazeutischen Industrie), ist der optische 
Drehwert ein direktes Maß für die Konzentration, aber auch für die enantiomere 
Reinheit. 

19 12:10-12:40 Uhr 
Vortragsraum 3 
 

Dr. Cornelia Göbel, A.KRÜSS Optronic GmbH 
Schutzgasprüfung in Lebensmittelverpackungen -MAP- 
„Nachhaltig produzieren – nachhaltig transportieren – nachhaltig 
analysieren“. 
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Lebensmittelhersteller sind ständig auf der Suche nach Möglichkeiten, die 
Haltbarkeitsdauer zu verlängern, ohne die physikalischen oder chemischen 
Eigenschaften der Lebensmittel zu verändern oder nicht natürliche Zusätze 
beizufügen. Verpacken unter Schutzatmosphäre (MAP – «Modified Atmosphere 
Packaging») bietet hierfür die ideale Lösung. MAP ist eine natürliche Methode, 
die im internationalen Maßstab zwischenzeitlich große Bedeutung hat. Längere 
Lagerfähigkeit dient der Nachhaltigkeit und garantiert, dass kostbare Lebens- und 
Futtermittel in optimaler Qualität beim Verbraucher ankommen. 
MAT Geräte der Firma A.KRÜSS Optronic GmbH bieten die optimale Analytik in 
der Qualitätskontrolle der Lebensmittelverpackung. Der Vortrag richtet sich an die 
Grundlagenvermittlung der MAP-Technologie. Er erläutert die Sensortechnik, die 
wichtigsten Eckpunkte der Anwendung und Nutzung sowie die erfolgreiche 
Qualifizierung und den Audit-sicheren Betrieb. 
Stichworte: Lebensmittelsicherheit, Qualitätskontrolle, Nachhaltige Verpackung, 
MAP – «Modified Atmosphere Packaging“, Reduktion der 
Lebensmittelverschwendung, Sensortechnik, Gasmesstechnik, Analysengeräte, 
Datenmanagement, Qualifizierung. 

20 12:10-12:40 Uhr 
Vortragsraum 4 
 

Eric Lehnen, DWK Life Sciences 
DURAN® Glas im Laboralltag – Das Plus an Arbeitssicherheit 
 
Die Glasgeräte sind die unsichtbaren Grundinstrumente bei der Arbeit in jedem 
Labor. In den Glasflaschen, Bechern oder Kolben werden Medien aufbewahrt 
und weitertransportiert, mit Glasgeräten abgemessen. Im Glas wird gekocht und 
extrahiert. Und das Glas wird autoklaviert, sterilisiert oder gespült. Der Vortrag 
der Firma DWK Life Sciences GmbH soll die Aufmerksamkeit der Anwesenden 
auf die facettenreichen Hintergründe zur Qualität von Laborglas lenken und den 
Aspekt Arbeitssicherheit damit vielfältig verdeutlichen. Ausgewählte Produkte die 
zur Sicherheit im Labor beitragen werden vorgestellt. Am Ende soll es ein 
Experiment geben, bei dem die Teilnehmer die mechanische Belastbarkeit von 
DURAN® eindrucksvoll miterleben können. 

21 12:50-13:20 Uhr 
Vortragsraum 1 
 

Dr. Soeren Schumacher, Cryondo – The sample storage company 
GmbH 
Risikominimierte Lagerung von klinischen Proben, Biostoffen und 
Rückstellmustern: Eine strategische Entscheidung 
 
In jedem Labor werden Proben, Biostoffe oder Rückstellmuster gelagert, die 
einzigartig sind. Aus diesem Grund macht es Sinn, Strategien zu erarbeiten, die 
die Integrität der Proben schützen, um den hohen Wert dieser Proben bewahren. 
Analog zur IT, in der ein Back-Up-Speicher Standard ist, sollte auch das Back-Up 
wichtiger Proben zum Standard eines jeden Labors sein. Daneben können intern 
auch viele Maßnahmen ergriffen werden, um das Risiko von Probenverlust zu 
minimieren. Hier sind bspw. Back-Up Freezer zu nennen oder auch Konzepte der 
Bereitstellung von vorgekühlten Freezern durch einen Dienstleister.  
Dieser Vortrag unterstreicht die Wichtigkeit der risikominimierten Lagerung von 
wertvollen, einzigartigen Proben und betont die Bedeutung von entsprechenden 
Lagerungsrichtlinien und Sicherheitsmaßnahmen. 

22 12:50-13:20 Uhr 
Vortragsraum 2 
 

 

Thomas Schmatz, RETSCH GmbH 
Die Kunst des Zerkleinerns - Proben schnell und reproduzierbar 
homogenisieren 
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Zuverlässige und präzise Analysenergebnisse setzen eine reproduzierbare 
Probenvorbereitung voraus. In der "Kunst des Zerkleinerns" werden die 
notwendigen Schritte vorgestellt, um eine Laborprobe zu einer repräsentativen 
Teilprobe mit einer homogenen Analysenfeinheit zu verarbeiten. 
Für diese Aufgabe bietet RETSCH ein umfassendes Programm moderner 
Labormühlen und Brecher für die Grob-, Fein- und Feinstzerkleinerung jeglichen 
Feststoffmaterials. 

23 12:50-13:20 Uhr 
Vortragsraum 3 

 

Mettler-Toledo GmbH 
Titel und Abstract folgen in Kürze 

24 12:50-13:20 Uhr 
Vortragsraum 4 

 

Thomas Matheis, DÜPERTHAL Sicherheitstechnik GmbH & Co. KG 
Digitales Lagermanagement und Bestandsführung - 
wie Software die Arbeit im Labor erleichtert! 
 
Eine Studie des Fraunhofer-Instituts für Produktionstechnik und Automatisierung 
IPA aus dem Jahr 2021 hat sich mit dem Digitalisierungsstand in Life-Science 
Laboren auseinandergesetzt. Daraus geht hervor, dass nicht-wertschöpfenden 
Tätigkeiten Labormitarbeitenden täglich sehr viel Zeit kosten.  
Insbesondere die Lagerung und das Management von Gefahrstoffen stellen im 
Arbeitsalltag immer wieder eine Herausforderung dar. Ungeordnete Prozesse 
kosten dabei wertvolle Zeit. DÜPERTHAL connect setzt genau dort an und liefert 
effektiv die Antworten zu den Fragen:  
WO steht WAS und WIE VIEL?  
Mit dem Einsatz von der browserbasierten Applikation DÜPERTHAL connect 
können aktuelle Informationen zu Gefahrstoffen digital geliefert und transparent 
dokumentiert werden. Egal ob mit dem Smartphone, Tablet oder PC, die 
Informationen sind immer auf dem neusten Stand. 
Durch die Minimierung nicht-wertschöpfender Tätigkeiten und neue Prozesse 
entstehen zusätzliche Freiräume für Mitarbeiter. 

25 13:30-14:00 Uhr 
Vortragsraum 1 
 

Ralph Richter, RaRiTec Ralph Richter 
Der Laborautoklav – das unbekannte Wesen 
 
Er dampft, er zischt, er ist heiß, steht unter Druck und manchmal riecht er auch, 
die wenigsten mögen ihn und dennoch ist er unverzichtbar.  
30 Minuten sind zu kurz, um alles zu behandeln. Also reduzieren wir uns auf das 
Wesentliche.  
Wie funktioniert er? Was ist Prüfung, was ist Wartung und wo ist der 
Unterschied? Was macht einen guten Servicetechniker aus? Worauf muss ich 
achten bei der Auswahl der Servicefirma?  
Welche Prüffristen gibt es? Worauf muss ich als Anwender achten? Was ist eine 
befähigte Person und wer ist autorisiert? 
Der qualifizierte Vortrag richtet sich ausschließlich an Anwender, 
Geräteverantwortliche, Nutzer, Bediener, die sich informieren wollen und auch 
Fragen beantwortet haben möchten. Fragen sind gerne gesehen. 

26 13:30-14:00 Uhr 
Vortragsraum 2 
 

Dr. Volker Lorbach, ISERA GmbH 
Vom Zucker bis zum Protein – HPLC von Biomolekülen 
 
Die analytischen Methoden zur chromatographischen Bestimmung von 
Biomolekülen sind so vielfältig wie der molekulare Aufbau dieser Verbindungen. 
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Der Vortrag zeigt auf, welche Trennmechanismen bei der 
Flüssigkeitschromatographie für verschiedene Substanzklassen in Frage 
kommen und wie diese in der Praxis eingesetzt werden können. 
Unter anderem werden dabei auch neue Entwicklungen vorgestellt. 
Dazu gehören die XCORE-Bio-Säulen, die auf Core Shell-Technologie basieren, 
und die hochpolaren SERAgel Pro-Säulen, welche sich ideal für die Gelfiltration 
bzw. Größenausschlusschromatographie von hochpolaren Polymeren wie 
Proteinen, Proteinkomplexen und anderen Biomolekülen mit hohem 
Molekulargewicht eignen. 

27 13:30-14:00 Uhr 
Vortragsraum 3 
 

Frank Strehler, Analytik Jena GmbH 
AOX in der Abwasseranalytik – Herausforderungen und Lösungen 
 
Der Summenparameter AOX (absorbierbare organische Halogenverbindungen) 
ist nur einer von vielen Parametern, die zur Bewertung der Belastung von 
Abwässern genutzt werden. Bei genauer Betrachtung der anzuwendenden AOX-
Normen zeigt sich schnell, dass neben der eigentlichen Analyse die 
normkonforme Probenvorbereitung schnell zur Herausforderung werden kann, 
besonders wenn die Proben stark partikelhaltig sind oder sehr hohe 
Kohlenstoffgehalte aufweisen. Dieser Vortrag beschäftigt sich mit der effizienten 
Probenvorbereitung und Analyse auch solcher herausfordernden Proben, speziell 
auch in Hinblick auf einen hohen Automatisierungsgrad bei entsprechendem 
Probenaufkommen. Da beim AOX-Parameter analytisch Fluorverbindungen 
ausgenommen sind, diese aber in Bezug auf Umweltbelastungen neben Chlor-, 
Brom- und Iodverbindungen zunehmend eine Rolle spielen, wird ebenfalls ein 
abschließender Ausblick zum Thema AOF (absorbierbare organische 
Fluorverbindungen) erfolgen. 

28 13:30-14:00 Uhr 
Vortragsraum 4 

Labor-und Reinraumtechnik Arnsdorf 
Titel und Abstract folgen in Kürze 
 

29 14:10-14:40 Uhr 
Vortragsraum 1 
 

Rougé Lüloff , Proteintech Germany GmbH 
Nächste Generation Antikörper Labeling und 30 Jahre Nanobodies 
 
Proteintech ist ein hochqualitativer Hersteller von Antikörpern, Nanobodies, 
Cytokinen, ELISA und IHC Kits und vieles mehr.  
Erfahren Sie mehr über innovatives Antikörper Labling in nur 10 Minuten auch bei 
Multiplex Anwendungen.  
30 Jahre Nanobodies: Neues von den kleinsten Antikörpern.  Durch die 
Minimierung nicht-wertschöpfender Tätigkeiten und neue Prozesse entstehen 
zusätzliche Freiräume für Mitarbeiter. 

30 14:10-14:40 Uhr 
Vortragsraum 2 
 

Dr. Andrea Härter, Anton Paar Germany GmbH 
Eine klare Lösung für Ihre Proben: Mikrowellenaufschluss leicht gemacht 
 
Selbst die beste Analytikausrüstung kann ohne die richtige Probenvorbereitung 
keine zuverlässigen Messwerte liefern. In den letzten Jahren hat sich der 
mikrowellenunterstütze Druckaufschluss als Methode der Wahl durchgesetzt so 
das heute die Mehrzahl aller AAS-, ICP-OES und ICP-MS Anwender auf diese 
zeitsparende Methode zurückgreift. 
In diesen Vortrag erfahren Sie mehr über: 
• Grundlagen des richtigen Mikrowellenaufschluss 
• Wahl des richtigen Equipments 
• Methodenentwicklung für verschiedene Proben 
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• Sichere Kontrolle der Aufschlussparameter 
Dieser Vortrag richtet sich an alle Interessierten die ihre Analytik durch die 
richtige Probenvorbereitung optimieren möchten und klare Lösungen für Ihre 
Proben von A wie Abwasser bis Z wie Zement suchen. 

31 14:10-14:40 Uhr 
Vortragsraum 3 
 

Kuhner & Shaker GmbH 
Titel und Abstract folgen in Kürze 

32 14:10-14:40 Uhr 
Vortragsraum 4 
 

Dipl.-Ing. Dagmar Reger, Martin Christ Gefriertrocknungsanlagen 
GmbH 
Gefriertrocknung mit System 
 
Die Gefriertrocknung erfolgt aus dem festen (Eis-) Zustand und ist das Mittel der 
Wahl für die langzeitstabile Konservierung unterschiedlichster Materialien oder 
zur Probenvorbereitung für die modernen Analysetechniken.  
Der Übergang aus dem gefrorenen Zustand in den gasförmigen Zustand im 
Hochvakuum ist das Grundprinzip der Gefriertrocknung (Sublimation) und ist als 
eine sehr schonende Trocknungsmethode durch nichts zu ersetzen.  
Der Vortrag vermittelt einerseits die verfahrenstechnischen Hintergründe der 
Gefriertrocknung und andererseits die prozessrelevanten Regelparameter für 
reproduzierbare Ergebnisse. Einige praxisnahe Beispiele werden vorgestellt.  
Anschließend haben Sie die Möglichkeit mit unseren Experten über ihre 
Applikation, den Trocknungsprozess und die passende Anlage am Stand zu 
diskutieren. 

33 14:50-15:20 Uhr 
Vortragsraum 1 
 
 

Dipl.-Ing. Volker Rubarth, Rubarth Apparate GmbH 
Aspekte der ICH-konformen Lagerung für die Stabilitätsprüfung 
 
Der Dualismus Lastenheft – Pflichtenheft wird anhand des V-Modells 
erläutert und die zu erledigenden Aufgaben den Betreibern, Lieferanten 
bzw. Externen zugeordnet. An Hand eines beispielhaften Aufbaues des 
Lastenheftes (URS) werden die Festlegung der Prüfraumgröße, die 
Anforderungen an die bauseitige Medienversorgung und die damit 
verbundene Auswahl eines geeigneten Aufstellortes erklärt. Ferner gibt 
es einen Ausblick auf die geltenden Richtlinien und die geforderte 
Dokumentation. 
Der Prozess der Gerätequalifizierung und dessen praktische Umsetzung wird 
detailiert von der Design Qualification bis hin zur Performance Qualification 
beschrieben und es gibt Hilfestellung und Tipps für ein erfolgreiches 
Behörden-Audit. 
Am Beispiel einer 21CFR part 11 konformen Software für das Monitoring 
wird erklärt, wie einfach vom Gerät alle Abläufe automatisch und 
Richtlinienkonform dokumentiert werden. Möglich ist dies durch die 
integrierte Benutzerverwaltung, den digitalen Schreiber mit integriertem 
Log-Buch und über die digitale Signatur. 
Zum Abschluß werden Maßnahmen zur Sicherung gegen Probenverlust und 
ein Konzept für ein Störfallmanagement dargestellt. 

34 14:50-15:20 Uhr 
Vortragsraum 2 
 

Sartorius Lab Instruments GmbH & Co. KG 
Titel und Abstract folgen in Kürze 

35 14:50-15:20 Uhr 
Vortragsraum 3 

Weitere Infos folgen in Kürze 
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36 14:50-15:20 Uhr 
Vortragsraum 4 
 

Weitere Infos folgen in Kürze 

 


